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Die Kommission zur Ermittlung der Konzentration im Medienbereich (KEK) hat am
3. März 2021 eine von ihr beauftragte und vom Fraunhofer-Institut für offene
Kommunikationssysteme FOKUS erstellte Studie zu der Frage der Erfassung von
Nutzungen im Video-Streaming veröffentlicht, die vor allem der Frage nachgeht,
welche verschiedenen Ansätze dabei technisch verfolgt werden können und wie
der regulatorische Rahmen hierzu ausgestaltet sein muss.  Die KEK hat den
Auftrag, die Einhaltung der Bestimmungen zur Sicherung der Meinungsvielfalt im
bundesweiten privaten Fernsehen zu prüfen und die entsprechenden
Entscheidungen zu treffen. Daher ist die Frage, wie man Video-Streaming im
Kontext der TV- und Video-Gesamtnutzung erfassen kann, für die KEK von
entscheidender Bedeutung vor dem Hintergrund sowohl des bestehenden
deutschen Medienkonzentrationsrechts als auch im Hinblick auf ein mögliches
zukünftiges Gesamtmarktmodell, das linearen Rundfunk und on-demand-
Angebote insgesamt betrachten würde. Das von der KEK in Auftrag gegebene
Gutachten analysiert daher zunächst bestehende Methoden von Streaming-
Anbietern, Messdienstleistern und Marktforschungsunternehmen darauf, wie und
in welchem Umfang diese die Reichweite ihrer Inhalte erfassen.  Basierend darauf
kommt die Studie zu dem Zwischenergebnis, dass insbesondere Streaming-
Anbieter zwar grundsätzlich über Messdaten verfügen, die für eine
medienkonzentrationsrechtliche Nutzungserfassung und Prüfung verwendet
werden können. Allerdings, so die Studie nach einer weitergehenden Analyse und
einem Vergleich der beobachteten Methoden, bedürfe es für eine
anbieterübergreifende Vergleichbarkeit der Daten einheitlicher Standards bei der
Datenerhebung.  Begründet wird dies damit, dass sich aus den Nutzungsangaben
und Abrufzahlen zu einzelnen Programm-Streams zwar das
Meinungsbildungsgewicht einzelner Angebote abschätzen lasse, damit aber noch
keine Betrachtung des Gesamtbildes möglich sei. Dies stelle schon im Hinblick auf
die geltende Gesetzeslage ein Defizit dar, die mit verschiedenen Vorgaben im
Medienstaatsvertrag (insbesondere §§ 59 ff.) die Sicherung der Meinungsvielfalt
anstrebe.  Entsprechend empfiehlt die Studie, längerfristig eine technische
Vollerhebung anzustreben und diese um ein repräsentatives Panel anzureichern,
etwa in Form der Ausweisung einer „Video-Gesamtnutzung“ (für alle
Bewegtbildinhalte, unabhängig davon, bei welchem Anbieter, auf welchem
Endgerät und in welcher Nutzungssituation sie konsumiert werden), wofür eine
Normierung der zu erhebenden Daten der Video-Anbieter unerlässlich sei. Der
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Erhebungsrahmen müsse hierfür flexibel sein, um sich den dynamischen
Marktgegebenheiten der Medienwelt anpassen zu können. Die Herausforderung
liege dabei aber in der Schaffung gemeinsamer Datenformate und
Qualitätsstandards. Hierzu schlägt die Studie neben Vorgaben bezüglich Struktur
und Semantik der Daten vor allem Vorgaben zur Vergleichbarkeit von Live-TV via
Rundfunk, Internet und Abrufinhalten vor, die mit den Marktteilnehmern
koordiniert werden müssen. Das müsse allerdings innerhalb einer gesetzlichen
Regelung vorgegeben werden, die der KEK Zugang zu diesen Daten eröffnet.
Diesbezüglich könne an die bereits bestehende Regelung zur Erfassung von
Nutzungsdaten durch die KEK in § 61 MStV (Ermittlung der Zuschaueranteile im
Fernsehen) angeknüpft werden. Nach Ansicht der KEK schafft die veröffentlichte
Studie eine wichtige Grundlage für die notwendige Überarbeitung des
Medienkonzentrationsrechts. Gerade vor dem Hintergrund, dass sich das
Konsumverhalten von Rezipienten immer weiter auf den Online- und on-Demand-
Markt verlagert, seien diese Daten für eine umfassende Einschätzung der Markt-
und Meinungsmacht von Medienunternehmen von besonderer Bedeutung.

Pressemitteilung der KEK vom 03. März 2021

https://www.kek-online.de/service/pressemitteilungen/meldung/kek-veroeffentlicht-
gutachten-zur-nutzungserfassung-von-video-streaming-angeboten

Studie „Ansätze für eine Nutzungserfassung von Video-Streaming-
Angeboten“ des Fraunhofer-Institut für offene Kommunikationssysteme
FOKUS

https://www.kek-
online.de/fileadmin/user_upload/KEK/Publikationen/Gutachten/Gutachten_Nutzungse
rfassung_Video-Streaming-Fraunhofer_FOKUS.pdf
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